
06. Mai 2025

Friedrich Merz: Überraschender
Kanzlersieg sorgt für Jubel und

Erleichterung!
Friedrich Merz wird am 6. Mai 2025 Kanzler, nachdem er im

Bundestag die erforderliche Mehrheit erreicht hat. Ein
historischer Moment!

Bundestag, Berlin, Deutschland - Am 6. Mai 2025 wurde
Friedrich Merz in einem spannenden zweiten Wahlgang zum
neuen Kanzler der Bundesrepublik Deutschland gewählt. Dieses
Ereignis ereignete sich nach einem turbulenten ersten
Wahlgang, in dem Merz mit 310 Stimmen dennoch nicht die
erforderliche Mehrheit von 316 Stimmen erreichen konnte. Wie 
Schwäbische.de berichtet, verkündete die
Parlamentspräsidentin Julia Klöckner (CDU) das Ergebnis, das
Merz schließlich 325 Stimmen einbrachte, worüber die
Unionsfraktion jubelte.

https://www.schwaebische.de/politik/was-fuer-eine-zitterpartie-friedrich-merz-ist-neuer-kanzler-3557376


Das Ergebnis war besonders bemerkenswert, da es in der
Geschichte der Bundesrepublik ein Novum darstellt, dass ein
designierter Kanzler nach einer Bundestagswahl und
Koalitionsverhandlungen in der ersten Runde scheiterte. Merz’
Frau Charlotte und seine Töchter, Carola und Constanze,
verfolgten das Geschehen von der Tribüne aus. Während beim
ersten Ergebnismerklich, dass Merz mit versteinerter Miene und
festem Kiefer reagierte, war seine Freude im zweiten Wahlgang
kaum zu übersehen.

Hintergrund der Wahl und das Wahlsystem

Die Bundestagswahl findet in Deutschland im Rahmen eines
personalisierten Verhältniswahlrechts statt, welches ein
zentraler Bestandteil des politischen Systems ist. Diese
Regelung wurde 1948/49 eingeführt und sieht vor, dass der
Bundestag sowohl durch Direktmandate in Wahlkreisen als auch
durch Listenplätze nach Verhältniswahl besetzt wird. Dies
geschah, um die Zersplitterung des Parteienspektrums zu
vermeiden und die Stabilität des Systems zu gewährleisten. Wie
die Bundeszentrale für politische Bildung erläutert, wurde
die Fünfprozenthürde eingeführt, um das Eindringen von
Splitterparteien zu verhindern und die Repräsentation zu
optimieren.

In diesem Kontext war die Koalitionsfraktion von CDU/CSU und
SPD mit insgesamt 328 Sitzen im Bundestag entscheidend für
Merz’ Wahl. Gleichzeitig reflektiert das aktuelle Wahlgeschehen
die Herausforderungen und Entwicklungen innerhalb des
deutschen Parteiensystems. Die Union und die SPD haben in den
letzten Jahrzehnten eine dominante Rolle im Bundestag gespielt,
stellen jedoch auch eine Zersplitterung in der Wählerbasis fest.

Ein historischer Moment für die Union

Der heutige Wahlgang wird als ein Meilenstein in der politischen
Geschichte Deutschlands angesehen. Der überraschende
Rückschlag Merz’ im ersten Wahlgang verdeutlicht, wie wichtig

https://www.bpb.de/themen/politisches-system/wahlen-in-deutschland/558533/historischer-hintergrund-und-parteiensystem/


die Zustimmung der Koalitionspartner ist, selbst wenn die
Mehrheit der Stimmen auf seiner Seite liegt. Trotz dieser
anfänglichen Schwierigkeiten konnte Merz im zweiten Versuch
triumphieren, was den Jubel innerhalb der Unionsfraktion
auslöste.
Das Vertrauen in sein Führungsvermögen und die Konsequenz in
der politischen Zusammenarbeit wurden durch diesen Erfolg
gestärkt. Die Wahl ist ein bedeutender Schritt nicht nur für die
Union, sondern auch für die politische Landschaft Deutschlands
insgesamt.

Insgesamt zeigt die Wahl von Friedrich Merz, wie dynamisch und
herausfordernd die politische Arena in Deutschland ist,
insbesondere in Zeiten von Umbrüchen und Herausforderungen
innerhalb der Parteienlandschaft.
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